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Sonnabends den 

Brcßlau den io Novembr. Garde zu Fuß ranüitte sich hinter dem Königl. 
Am gestrigen Tage spurbe das auf Königl. Palais auf dem Walle, und ein gleiches ge-

Allerhöchsten Befehl angeordnete Dankftst we- schabe auch von den hier befindlichen Recon-
gen des glücklichen Entsatzes der Vestung valescirten, das hier in Garnison siehen.de 
Neisse, allhier in allen Kirchen aufs feyerlich- Gydowsche Regiment aber postirte sich auf 
sie begangen« D.r darzu erwählte Text war der andern Seite des Walles. Nachdem an 
der Zte und lote Vcrs aus deyi 8ten Capitel beyden Orten eine öffentliche Dankredegehal-
Esma. I n der Evangelischen Hauptkirche m ten, und das HErc GOtt d?ch loben wir, 
O t . Elisabeth hielte der Königl. Oder Consp abgesungen worden, wurden die Cunonen von 
storialrach und Inspectox, Herr Burg, eineauf den Wällen dreymahl qelöstt, und darza ischen 
diese wichtige Begebenheit ungemein wohl ein dreymahliges Lauffeuer von der Infante-
ausgearbeitete u. rührenpe Predigt, nach deren rie gemacht. Des Mittags liessen sich von den 
Endigung das Te Deum folenniter abgesun- Thürmen Trompeten und Paucken boren, und 
gen wurde. Das erste Bataillon d ^ M m g l . hiestr Tag überdavvt fnudig beschlossen. 
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Reiß, vom 6 Nov. Vchung eingeschlossen und belagert gewesen, 

Endlich ist gestern hiesige Stadt nnd Ve- so wenig (ingrbüfftt hat, daß es kaum zu 
siung von denen ungebcchenen Gasten/ die glauben ist 
uns seit dem tten vorigen Monats eingc- Auch ist der Abgang, welchen wir allhier 
schlössen hielten, und welche in Zeit von we, 
ni^ Tagen mit uns fertig zu werden glaub, re chlich u mchr aloooppelt a< urch crstlMdaß 
ten, auf einmal ganz unvllmuthet wie er vcr̂  der geind bcy stiller ellftrttgen Retraite über 
lassen und die Belagerung aufgehoben wor> 8^00 Bomben, z^oco CanonenkugUn von 
den. Ob wir gleich versichert waren, daß dwersin Gewicht, und übcr 10000 gefüllte 
unsere Femde so leicht ihren Zweck nicht er- Haub tzen und Handgranaten, nebst allen 
reichen würden, so vermutheten wir dennoch Schanzzeug, zurückgelassen hat. 
nicht, daß wir sobald wiederum vot^ihnen be, , Challottenbrunn Schweidnitzi chenCreyses, 
freyet und sie thren Rückzug zu nehmen genö- den l Octobr. 
tdiget werden würden, als es würkiich gs- Der 6te September, war vor unser Evanges 
schehm. «aum hatten dieselben Nachricht 
erhalten, daß Se. König!.Majest. Unsir theu- lung sehr dsnla mdlg. David Leupclt, gtbür^ 
erster Monarch, mit einem Theil Dero Armee ng von Tmnchausen, W.bcr und Hausge^oß 
zu'unserer Befreyung anrückten, so war auch daselbst, und ftln Wcib Susauna llel.pottm, 
schon der Abzug beschlossen undwirsahm sie geb Ungerin ebenfalls von Tanlchüuftn gtbür^ 
schon wieder einpacken, nachdem si. kaum ih ttg, beyde gleiche Alters von 75 Icchren, er-
ren Krahm ausgeleeret hatten Der Höchste langem von Gott die stitene E uade, Ihr Che-
hat ulso auch diesttl vom Feinde geschm;cde- Iub iäum zufty^n. Dte Herrjchafftdes Orts, 
ten Plan abermals vereitelt, und wir haben l,eß solche mcht nm i ? oas Evang l̂lzche Belh^ 
das Vergnügen gchabt, zusehen, daß alle sii- haus nach Charlotllnbrunu fahren, sondern 
ne Mühe umsonst gewesen, er aber empfindet führt auch das Jubelpaar an eigener .^aud 
noch dazu den Verdruß, einige lvoa Mann zum Attar. Wobey unter Volkreicher Vers 
weniger mit wegzunehmen, â s er anhero gê  sammlung nach vo her, unt r dem Klange der 
bracht, ohne daß er unserer Stadt und Ve- Posaunen abgestimmten fchönen uede. Auf 
stung einen beträchtlichen Schaden zufügen dumme Seele! von dem zelttgen Hrn Pastor 
können. Sein Verlust an Todten, Bkßirten, Rnorr übcr dte Worte des log. Ps. v. l . ei-
Deserteurs und Gefangenen währender Blo- ne erbauliche Rede gehalten, dieses Ehepaar 
quade und Belagerung kan wenigstens auf auf das neue eingesegnet und so denn mit dem 
zoQO Mann gerechnet werden/ wie dann nur Vers: Er wird euch reichlich geben, aus dem 
allem den 4ten und ^ten dieses an 700 Mann Liede: Lobet Gott unsern Herren! diese feyer-
vom Feinde in die Stadt übergegangen. Aus- liche Handlung beschlossen wurde. Von 9 
serdem hat derselbe bey dem gestrigen Ausfall aus dieser Sie erzeugten mndem lebet keines 

" 6o Mann/ so todtauf dem Platze geblieben, mehr, und sind nur noch 2Enkel am ̂ eben. 
verlohren, und an Gefangenen smd eingebracht Warschau, vom 4 Nov. 
der Bayrische Qbnste, Marquis de Grovisy, Am vergangenen Mondtage nahm das Se-
)Capitains,3 Lieutenants, ! Fähndrich und natus Consilium, auf dem Senatoren Caale 
45 l UnteroOciers und Gemeine von verschw in hiesig« Schlosse leinenAnfang/Die zur De-
denen Regimentern/ wohingegen unser Ver- liberation vorgelegten Puncte sind folgende: 
lust an Todten und Bleßlrten noch ntcht 20 1) Fragen Se Majest. was für Maaßregeln 
Mann^ betläget, wie dann überhaupt unsere wegen der allgemeinen Ruhe zu ergreifen sind. 
Garnison während der ganzen Zeit, da die 2) Was die Republick, wegen der vorgeschla-
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genenCurländischen Herzogswahl zu erinnern z Mörern, auf eine Expedition ausgeschickt 
habe, zł Wem man als Gesandter nach habe, mtt den übrigen Trouppen abe: vor der 
Constantinop.l senden wolle. 4) Wie die Hand zu Oueida bleiben werde. Der Hofhat 
Grenzengenchte zwischen Rußland und Pok>- ein Schreiben von tnm Adnnral Boscawen 
len zu besilmmen silld. 5) Wer zum prasi- aus Duisburg vom 1^ Septembr. erhalten, 
deuten zur Comm ßion nach Radom zu cr- worinn er meldet, daß îe Unsl igen auf der 
wählen sty. 6) Auf was Art die subMen Insel E t . Jean in allem 4020 Französische 
für die Städte Craccm und Elbingen zu de- Einwohner vorgefunden haben, welche sich auf 
fördern sind. Das Consimun wird noch bis 5 Wohnylätzen niedergelassen; und daß der 
zum künftigen Dienstage gehatten werden, QberzUi-utenant, Lord Rollo, ihm einberichtet 
dama > denn was darauf beschlossen worden habe/daß die mchrestm von eoachlenEinwoh-
erfahren wrd nern ihm bereits die Waffen überliefert hätten. 

Dreßden > vom 2^ Oct. Er füget hmzu, daß die Insel St . Jean in die-
Der Herr Major von Roei, ehmaligen von sem Ktiegc, aussr demjenigen, was aus Euro-

Szectslyschen Husarcnrcgiments, so miteins pa transportiret worden, das einzlge Maga-
gsn Escadrons Yusaren, inderIiachl zum 21. zin von Getreyde und Ochsen für die Sladt 
dtefts durch Dnßoen nach Radsderq marschft Quebec gewesen sey u.sich^nnoch über iOOOo 
rer, ist ohaweit besagten Orts auf ein Com- Stück Hornvi h aufc;edact)ter Insul befänden, 
mando Oesterreichischer Husaren grossen, hat Aus Ostindien hat man über Land Nachricht, 
selblgeS attaquirel, und da on ohne einigen daß am l^ten Februarii 5 Compagnieschiffe 
V rlust, 1 sornet, 1 llnkesofficier,und i4 Ae- zu Bombay angelanget sind; und man hat 
nmne Husaren, n.bst den Pferden zu Grfan- Briefe, daß der Commandeur Stevens sich mit 
genen gemacht. dem Amiral Pocock bey Madras vereiniget 

London den 2t Octobr. habe, und alle dachen der Compagnie in dem 
Am 7ten kamen 4 Z^lleism aus Nmjork Weltthell? in gutem Stande sind. A l Ply-

an, u<ld P tvatdri fe mel)^n. d ß der General moulh ist eine Schalouppe angekommen,weis 
Ad.rc'omdie st v mit seinen Trouppen b ydem che den Unterqouv rneur und die Garnisonen 
Cee Zt. "acram^ut verschunzt z abe,woselbst nes französischen Forts z!i Podore, einige loo 
7O00 Mut^ unterCommando des Generals M'ilen von der Iusul S t . Louis am Flusse 
Amilnst, welcher im August nach Louisburg Senegal, nach Frankreich überbrachthat Der 
aufg oroch n, z i)M stojs n sollen Das Cor- LieuttnantHamilton, war im Julio von dem 
po von 7890 Ma^n welche amOhw,unb zur Gouverneur vorz Senegal mit einem Corpo 
Attaque des Forcs du Qcu.sne gebraucht wer̂  Mariniers iu Chalonppen dahin geschickt wor^ 
den sollen, hat am l? Iu lu 90 Meilen von den ein anderer Officier aber abgesandt, mit 
besagt m Orte A ttllme und P ovlsion einem Corpo von dem Fort T t Joseph in Gal^ 
erwartet Ein neuer Hpa:uscherGouverneur, lien Besitz zu nehmen Nachdem dle Regie-
welcher mit einem Corpo Trouppen, und einem rung die Nachricht erhalten, d ß ein gewisser 
ZugMtillecie von Ht. Augu in angekommen, Englischer Kaper, welcher eineZ.itlang in der 
hat eine wichtige Passage bcvestigcn lasseu, die mittelländischen See, und besonders in der Le-
den Tractaten zufolge wcder von den Spaniern vante gekreutzet hat, die Pest am Bord hab?/ 
noch den Engcllälldern bemstiget werden durft und im Begrif sey, nach Engelland zurück zu 
te. Ein anderes Schroben aus dem Lager des komnun, so hat selbige nach allen Havens die 
Generals Abercrombie zu O eidavom ? 3 Am Ordre geschickt, ihn und alle Schiffe aus der 
gust enthält, daß dieser Gmeral den Obersien Levante nicht einzulassen, und auch den frem-
Brodstrmmit zozs Man«/ 8 Canonen und den Ministern davon Nachricht geben lassen. 
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Zu Portsmouth sind 2 bis 3 Kriegesschiffe ter S r Durch! dem Erbprinzen vonNrauu/ 
durch den Orcan vom 9ten dieses sehr bescha- schweig, über Rittberg, und die andere unter 
biget worden, und hat dieser S turm zu Ply- S r . Durchl. dem Herzog Ferdinand, durch 
mouth, Douvres, Beale, und in andern Ha- h^sige Stadt auf iangenberg, hat sich am 
vens nicht wenigen Gchaden verursachet Am l7 tm auf dem sogenannten Lippschen-Broick 
i zten ist eine der größten Kaussihrdeysiotten vereiniget, in der Nacht vom i/ten auf den 
von mehr als zOoSchiffen^größlelttheilsaus iZtenbcy Capeln und Bennighaustn über den 
Westindien<auf der Themse angekommen. Die Lippefiuß 4 Brücken geschlagen, und ist schon 
Zurüstungen zu den projectirten E/peditionen den i8ten des Morgens früh den Gtrohm 
werden mit dem größten Eifer fortgesetzt, und paßiret. Man hörte damals von 5 bis ?o Uhr 
man sagt öffentlich, daß es damitaufdie I n - eine immerwährende Hmioltade, welche auch 
Goeree und die Insel Martinique angesehen den lycen des Nachmittags um 4 bis um 7 
sey. Der Admiral Saunders ist auf dem Uhr des Abends abermals wahrgenommen 
Schiffe der Schrewsbury mit noch 11 Krie- wurde. Man weiß zwar umständlich nicht, 
gesschiffen von Plymouth nach der Bay von was dieses zweymallge fürchterliche Feuer 
Biscaja unter Seegel gegangen. AmDiensta^ für eine grosse Wirkimg gehabe; doch ist so 
ge nahmen die beyden neuen Bombardiergal- viel bekannt, daß Se. Durch!, der Erbprinz 
liotten, welche nachher AfricanMen Küste von Braunschweig, neue Proben Dero Helden« 
bestimmt sind, zu Woolwich ihre Mörser ein, muchs abgeleget haben. Ste haben nicht al^ 
und seegelten am l5ten ab, um sich mit der lein mit dem Degen in der Faust die französi? 
Flotte zu Portsmoulh zu vereinigen. Am 17 sche Garnison in der Stadt Soest aufgehoben, 
giengen die letzten Kriegsbedürffnisse für die sich der Stadt bemächtiget, und alles, was 
Efcadre des Commandeur Keppel von hier sich nicht zu Kriegsgefangenen hat ergeben 
nach Portsmoull), und am ihten gab derselbe wollen, nicdechauen iassen, sondern auch das 
das Signal die Anker zu heben, und gieng in dieser Gegend campirt gestandme Corps 
noch desselben Tages auf dem Schiffe der Tor- Franzosen überrumpelt, zerstreuet, und den 
bay von 74 Canonen, mit noch 4 Krieges- 4leberresi bis nach Ham zurMgetrieben. Heu-
schiffen^ einigen Fregatte«/Bombardier-und te Morgen wurden 250 Waun Franzofen, 
Transportschiffen, yach I r r land unter See- so, nebst wchrtrn, bey dieser Aclion zu Kriegss 
gel. Der Lord Howe snll auch in kurzem mit gefangenen gemacht worden, vorbeygMacht. 
einer grossen Escadre aufeineExpedtttonau^ Die Hannoversche Besatzung zu Lippsiadt hat 
lauffen, und man vernimmt, baß auf sein An- sich gleich bey Annäherung der Alllirten com 
halten seine altenODciers bey ihm bleiben fol- jungtret, und ist mu vereinbarten Kräften ü> 
len. Die Trouppen bey dieser Expchitiol?ftll, her die Lippe dem Feinde entgegengegangen. 
Wie man sagt, der Generalmajor Peregrine Am 2 lsten des Mittags vom 12 bis 2 Uhr 
Hopson commandiren. Der Herr S tuar t des Nachmittags, hörte man ein Tramrgeläus 
Mackenfie, ein Bruder des Grafen von H m le durch die ganze Stadt,uno man brachte in 
te, ist als gevollmachtigter Minister an den Erfahrung, daß ^e Durchl der Herzog von 
Hof zu Turin abgereiset. Die Particuliecbrie- Marlborough, Gelteral en Ch^f der E n M 
fv aus Lissabon wiederHolm die Zeitung, daß sehen Truppen oey der Alli irtm unter dem 
Se. Portugiesische Majestät verwundet wor- Commando S r . Durchl. des Herzogs von 
den sey, doch hätte man gute Hoffnung, Die- Braunschweig, stehenden Armee, an der ro-
selben völlig wieder herzustellen. then Ruhr, mit welcher Se Durchl. in Dero 

Münster, vom 24 Oct. Hauptlager befallen waren.am 2oten dieses, des 
Die alliirte Armee, welche sich neulich in 2 Mittags um halb i2Uhr, in die Ewigkett ein-

ßvlonnen durch diese Gegend gezogen, eine un- gegangen find. Nach-
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Nachtrag aä 

Sonnabmds dett 

Hannover, vom , Nov. sischm Truppen über Arnsberg wieber beyder 
Am Sonntage wurde hier m den Refor» Contadifchen Armee eingetroffen ist, so ist von 

Wirten Kirchen ein besonderer Büß-Fast* und derselben ein stark Detaschement über dtz Lip-
Bethtag gehalten. Man b?stätiget, daß der pe ins Münfierische abgeschickt worden, ge-
Oberstlieutenant lückner dem Feind« jüngst gen welches, wegen der Uebermacht, der Herr 
einen merkwürdigen Schaden verursachet, da Generallieutenane von Klelmansegg den nö-
er ihm, auf eine sehr wohl ausgedackte und thigen Widerstand nicht tbun können, vielmehr 
zugleich kühne Art , ein ansehnliches Magazin sich von Drensteinfurt bis unter die ltano-
an Heu, Stroh, tc. in die A D e geleget, nas)- nen von Munstcr zurü(kg«zogen hat; die bey 
dem er zuvor diejenigen, die solches zu bewah- Ahlen gestandenen leichten Truppen aber ha< 
r«nhat»en,theiisn»edtrhai:en lasten, und thelts den sich mit einigem Verlust, besonders vom 
gefangen genommen. Es hat derselbe bey Gcheiterschm Corps, nach Warendorff gezo-
" Vieser Expedition nicht viele, wohl aber die aus^ gen. Diese feindlichen Bewegungen g» gen 
gesuchteiien muthigsten Leute gebraucht. Am Nünster haben desHerzogs Durchl. b««ogett> 
Sonnabend wurden hier40 Französische Krie- sich mit Dero ganzenArmee wieder nach M ü n , 
gesgelangene eingübracht, die ibre Reift Weiler ster zu begeben, woeslcichf zum Haupttreffen 
fortsetzen mußten. Gestern sind abcrmal zo kommen nwgte, fals d,e Feinde sich dazu ein, 
dergleichen Gefangene, nmst Deutsche hier an- zulassen Lust haben. 
gekommen, die diesen Moraen gleichfalls wei» Marburg, vom 20 Octobr. 
,«rin Sicherheit gebracht wurden. Man ist Der Französische Kriegescowmissariüs hat 
erster Taae eine v^ l grössere Anzahl feindli» der Heßischen Regierung abermals angedeu-
«her Gefangenen vermuthen tet, daß die 'Unterthanen all« in diesem Jahre 

Lippstadt, vom 28 Ot t . emgeernhte Frucht« und Zourage in die Fran-
Vorigen Sonntag stich das Obergische zösischenMagazine liefern »ollen. Besonders 

Corps in o«r Gegend Soest wievtr zur Haupte aber aber soll aller Weißen und Haber ohne 
Arm.e S r . Durch! dis Herzogs Zerdinand, Zettverlust M d m Ol!«fürstenthum ausge, 
welch.sam i6len dieses aus der Gegend M o - droschen und eingeliefert werden Dte-e Or, 
ringen aufgebrochen, und zu holzmünden die donnanz ist unt« der schärfsten militairischen 
W' f t r paßiret war, demnächst aber übcr 3a/ E^ccution ergangen; wie denn auch'Franzö» 
de^bor« l'ipl.stadt volbcy utz.'r die S ä M n : , sischrr SeitS mit em,r al!ct..i?einen Visitallon 
ckeu durch Oziiiighll,ch^ sich an den linken gedrohtt ist. Seit vier Tagn, müssen die Hest 
8 l qel d«r Arm e schloß. 3'., nun fast zu A - ftich n Unterthanen aus der Gegend Ziegen-
ch«r A ü das C^evenzche o<olps mit den jach, hayn und Hirlchftld emegrofte Meng« FvuraF 
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ge und Früchte nach Giessen führen, woselbst veraner und Hessen yls ^rtegesgesangeneein-
ein grosses Mazazm angelegtt werden soll, gebracht Sonntags dm 2.stm find die er-
Eine grosse Anzahl Wagen sind hiesige Gegend beulete Eanonen ang«kommen, 21 an der Zahl, 
schon paßiret. Den Unterthanen fällt es um wob y 2 Heßische, und l l Hanuövensche, 
so schwerer, indem sie ihren Vorruth noch auf die übrigen 8 sind aus dem Zeughause zu 
7 bis l o Meile Weges, und sogar ausser Land Cassel. Montags den 2jsien sind die Gefam 
fahren müssen. gene unter starker Bedeckung nach Strasburg 

Marburg vom 25 Ottobr. gebracht werden. 
^Samstags, den 2 isien, wurden 130 Hannos 
Inserat ins Kirchengebeth, wegen Entbmdung der Prinzeßin von Preussen König!. Hoheit, 

6 Pf. 
Ode an das zerstörte Cüsirin von AMna Louise Karschln, 1 Ggr. 
Gespräch im Reiche der Todten, zwischen dem König! Preußischen Generalftldmarschall, 

Grafen von Schwerin, und dem Kayserl.König!. Generalfeldmarschall, Grafen von Prou-
ne, unpartheyisch entworffen, und mit besondern Anmerkungen, nebst der Lebensbeschrei¬ 
bung des Grafen von Schwerin, und der fortgesetzten Kriegsgeschichte bis zum Ende des 
Jahres 1757 versehen, drittes Stück, 4W. Franks, und Leipz. 5 sgr. Desgleichen alle 3 
!75y. Stücke i8sgr. 

Abhandlung von der Wirthschafftskunst der Armen und Dürftigen, sammt dsnen allgemei¬ 
nen Regeln ihrer Wirthschafft, abgefasset von D . George Heinr. Zincken, 8. Düsseldorfs, 
-7 sar. 

Es ist am 8ten Mar t l i a. c. pegen Mit tag, Johann PkiZlpp Wagnern, Hur ec und 
Krahmer in Leipzig, vor den Ransiädter Thore, ftw Handelslehrpmsche, Johann Christian 
ßchulhe, »7 Jahr a l t , etwas bockengrübigten Gesichts, gebürtig von Volkmarsdorff nahe 
bey Leipzig gelegen, in einen blauen Rock schwarzen Beinkkidern, in Stiefeln und eine Pelz, 
mühe aufhabend weggekommen; da nun zur Zeit solcher nicht wieder zum Vorschein gekom, 
«en, hingegen ernannten Wagnern an einiger Nachricht von denselben aus besondern Ursa¬ 
chen gar viel gelegen ; als wird jedermann/besonders die Herren Oßiciamen bey der Koniki. 
Preußl Armee (weil man vermuthet, daß dieser Bursch sich entweder b«p der Zreypartie, oder 
h)y mien von denen Hrn. Öffners als GedkeNter oder Reitknecht engaqiret habe,) dienst-
freundlich ersucht, w-m dieser Bursche vorkommen oder von seinen Auffenthalt etwos er-" 
fahren möchte/ gedachten seinen Lehrherrm in Leipzig ungesäumt, sicher üttd beglalldte Nach¬ 
richt davon zu geben, welches er nicht nur mit vielen Dank erkennen, sondern auch mit 20 
Rthlr. sogleich r comp'? siren wirb 
Dleje Hntmlgeii werden 
Preßlau in der I o h a n n I a c o ^ 

Hause, ausgegeben, und sino auch a u s M n Künigl. Postämtern zu haben. 

pićkionaire Royal Françoîs-Anglois, et Anglois-François* Tiré des meilleurs Auteurs 
qui ont écrit dans ces deux Langues, par Mr. A. Bayer, nouvelle Edition, revue, 
conigée, &. augmentée considérablement; avec une Dissertation fur la prosodie fran-
çoise, par^Mr. de la S* R. 2 Tomes, gr. 410. à Londres, i>$6. 7$ltf)lt. 

Éhilosophice Civilis, sive polit ex pars Tertia sistens *Çapientiam publicam, in persicien-
dis Civiutn voluntate eorundemquc Corpore & Statu externo» Tanquam Continua-
tionem sistematis Philosophici, Christian! L. B. de WolfF autore Michaeli] Christoph 
Hanoyio, 4to. Halae, 1758, I ï&ifylt. 5 fgi\ _ _ ^ ^ 


